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Politiſche Rundſchau.
Denutſchland. Das Kaiſerpaar hat ſeinen Aufent

halt auf Korfu beendet. Die Majeſtäten begaben
ſich am Sonnabend mit ihren Kindern an Bord
der „Hohenzollern“, die am Sonntag abdampfte.
Zum Abſchied fand ein ſchweres Gewitter ſtatt.
Am Freitag hörte der Kaiſer Vorträge. Der Mo
narch empfirg den auf Korfu eingetroffenen ameri
kaniſcheu Millionär Armour.

Der Reichskanzler Fürſt Bülow verläßt am
Montag Venedig, um am Tage darauf in Berlin
wieder einzutreffen und dort die Amtsgeſchäfte in
gewohnter Weiſe zu leiten

Das öſterreichiſche Geſchwader, das mehrere
Tage in Hafen von Korfu geankert hat und vom
Kaiſer Wilhelm beſichtigt worden iſt, hat ſeine Be
fahrt zum Kriegshafen Pola angetreten. Der Kaiſer
hat, da er Korfu nunmehr verläßt, für die Ver
waltung des Achilleions alle notwendigen Anord
nungen getroffen. Insbeſondere ſoll an der Stelle

t einedenkmnal ſteht ein Tempel
El

Oeſterreich, der früheren Beſitzerin des Achilleions,
errichtet werden.

Das Reichsſfinanzjahr 1907 ergibt zwar noch
einen Ueberſchuß von 3 Mill. Mk. über den Etat,
aber es iſt dabei zu berückſichtigen, daß an dieſem
Ueberſchuſſe die Zölle mit über 42 Mill. Mk. be
teiligt ſind, und daß hierbei die Zollerträge in Be
tracht kommen und in Abzug gebracht werden
müſſen, die geſetzlich dein Fonds für die Verſiche
rung der Arbeiter Hinterbliebenen zugute kommen.
Die Einnahmen aus den neuen Steuern ſind außer
ordentlich ſtark hinter dem Voranſchlag zurückge
blieben. Man hatte mit faſt 93 Mill. Mk. gerechnet
tatſächlich eingekommen ſind noch nicht 66 Mill.
Am ſtärkſten ſind die Fehlbeträge bei der Fahrkarten
und der Reichserbſchaftsſteuer. Auch die Reichs
poſtverwaltung hat einen Minderertrag von 13 Mill.
Mark gehabt. Ob dieſer Minderertrag, wie hier
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Johannes aber ſtand in dem elegant einge
richteten Zimmer, das ein feiner Duft von Veilchen
parfüm durchſtrömte, ſeine Hand fuhr wieder
um langſam durch das Haar. Kein Zweifel,
Lori wich ihm aus, ſonſt wäre ſie heute, da ihr
ſein Kommen doch ſicher angezeigt worden war,

wohl zu Hauſe geblieben. Sie wollte ihm offen
bar nicht begegnen. Alſo das, das war es,
deshalb ſchrieb ſte nicht mehr, deshalb. Sie hatte
einen anderen bevorzugt, das war zweifellos. Die
Mundwinkel des finſter vor ſich Hinſtarrenden
zuckten verächtlich.

„Wenn ſie wenigſtens offen vor mich hinge
treten wäre, Auge in Auge, und hätte mir den
Sachverhalt klargelegt,“ murmelte er vor ſich hin,
aber dies ſcheue Ausweichen beruht auf Feigheit
erbärmlicher Feigheit, und das ſetzt ſte in meinen
Augen tiefer herab, als ihre Untreue.

Nicht lange darauf ſaß er wieder im dahin-
brauſenden Eiſenbahnzug und fuhr der Heimat zu.

Er war totmüde, in allen Gliedern lag es ihm
wie Blei, ihm graute faſt vor der Zukunft, was
erwartete ihn noch? Das Leben erſchien ihm ſo
öde; freudlos würde es nun dahingehen. Der
Vater, mit dem er ſich nicht verſtändigen konnte,
war ein finſterer, verſchloſſener Mann, niemand
gab es nun auf der Welt, der ihn lieb hatte.

und da angenommen wird, auf die Erhöhung der
Ortstaxen u. ſ. w. zurückzuführen iſt, kann laut
„Deutſch. Tagesztg.“ noch nicht mit Sicherheit be
hauptet werden. Jedenfalls hat ſich die Hoffnung,
daß infolge dieſer Erhöhung die Einnahmen der
Reichspoſt ſteigen würden, nicht erfüllt.

Das Reichsvereinsgeſetz, das am 15. Mai
in Kraft tritt und am Oſterſonntage vom Kaiſer
im Schloß Achilleion auf Korfu vollzogen wurde,
iſt amtlich publiziert worden.

Der konſervative Wahlaufruf iſt, als der
letzte von den verſchiedenen Parteiparolen, für den
preußiſchen Landtagswahlkampf erſchienen Dieſer
tritt zunächſt für Erhaltung des alten und be

verwirft jede Aenderung, die das politiſche Gewicht
des platten Landes und der Kleinſtädte verringern
würde. Auch die Konſervativen, die faſt auf den
chriſtlichen und religiöſen Grundlagen des Volks
lebens, insbeſondere auch in der Volksſchule ſtehen,
wollen den Fortſchritt auf allen Gebieten des Wirt
ſchaftslebens und der Kultur; aber ſie wollen nicht

Alte Bewährte abne den Grund ur
unter voller Wahrung der verfaſſungsm
des Volkes eintreten für die Erhaltung der immer
mehr ſchwindenden Autorität in Haus, Wirtſchaft,
Gewerbe, Regierung und Staat. Ohne die berech
tigten Jntereſſen der Jnduſtrie aus dem Auge zu
verlieren, will die konſervative Partei vor allen
die Wünſche der Landwirtſchaft, des Handwerks
und des Kleingewerbes treu unterſtützen. Der Auf
ruf tritt für die Gehaltsaufbeſſerung von Beamten,
Geiſtlichen und Lehrern ein, unter Schonung der
ohnedies aufs Aeußerſte angeſpannten Leiſtungs
fähigkeit der Steuerzahler, ſowie für die Wahrneh
mung der Intereſſen jedes redlichen Arbeiters, auch
des nur auf ſeine Hände angewieſenen. Endlich
wird ſolide und ſparſame Finanzwirtſchaft auf allen
Gebieten empfohlen und betont, die konſervative
Partei werde dem Staate und der Staatsgewalt

Es ſchien, als wäre etwas geſtorben in ihm,
er war ein völlig anderer geworden. Das Leben
das erbärmliche Leben, was ſollte es ihm noch
„Mach ein Ende!“ raunte es in ihm, „dann haſt
du Ruhe für immer.“ Nicht lange ſchwankte er.

Ja, dort bei der Biſchofseiche, dort ſollten ſie
ihn finden, vielleicht, daß Lori doch ein wenig er
ſchrak, wenn ſie davon hörte, vielleicht daß ihr
Gewiſſen dann erwachte und daß es ihr doch Vor
würſe machte O, das, das wollte er ſie
ſollte leiden, wie er litt, ihr Glück ſollte zerſtört
ſein, wie ſie das ſeinige zerſtört hatte.

Viele lange Stunden trieb ihn die Aufregung
und der Schmerz um das verlorene Glück durch
Feld und Wald endlich langte er bei der Biſchofs

eiche an. Faſt geiſtesabweſend und gebrochen lehnte
er an den Stamm des alten Baumes, und ſeine
Hand zitterte ein wenig, als er den Hahn der
Piſtole ſpannte und den Lauf derſelben gegen die
Bruſt richtete. Als er eben im Begriff war, los-
zudrücken da kam etwas dahergerannt mit
wildem, freudigem Gebell, ein mächtiger, zottiger
Kopf ſtieß an ſeinen Arm, der Schuß ging los,
in die Luft, er hatte ſein Ziel verfehlt!

Vor Johannes ſtand Tyras Loris
Hund Und gab durch Schweifwedeln ſeiner

Freude Ausdruck eTyras kannte Johannes ſehr gut, die beiden
trafen hier öſters zuſammen, als zöge ſie die gleiche
Sehnſucht an dieſen Ort; Tyras ſtreifte überhaupt
viel im Walde umher, als ſuche er immer noch
die geliebte Herrin

währten preußiſchen Landtagswahlrechts ein und

geben, was das ihre iſt, und nicht rütteln laſſen

an den feſten Grundlagen der angeſtammten Mo
narchie.

Die ſozialdemokratiſche Maifeier hat ſich in
Berlin wie den übrigen Jnduſtriezentren des Reiches
in beſcheidenen Grenzen gehalten ſie verlief noch
weſentlich ſtiller, als im vergangenen Jahre. Jn
die kleineren Städte und auf das platte Land hat
die Maifeier überhaupt niemals zu dringen ver
mocht. Die Zahl der ſozialdemokratiſchen Maifeier
Verſammlungen, die in Berlin, nach Gewerkſchaften
geordnet, abgehalten wurden, war ſehr groß. Die
einzelnen Verſammlungen waren indeſſen nicht be
ſonders ſtark beſucht. Bei der gemeinſchaftlichen
Feier in der Haſenhaide waren etwa 10000 Per
ſonen beiderlei Geſchlechts zugegen. Da das Wetter
milde war, ſo bevölkerten zahlreiche Feſtteilnehmer
den großen Garten des Lokals. Die Polizei, die
keinerlei Abſperrungen vornahm, fand nirgends
Anlaß zum Einſchreiten. Nach polizeilichen Feſt
ſtellungen feierten am 1. Mai in Berlin 33 000
Arbeiter, darunter 2600 Frauen, einſchließlich der
großen Zahl Arbeitsloſer. m Vorjahre feierten
13 000 und 1906 noch 53 000 Arbeiter

Forderung über en er Reichkanzler und preußiſche Miniſterpräſident Fürſt Bü
low als angängig für die preußiſche Landtags
wahlreform bezeichnet hatte. Es iſt in dieſer Ange
legenheit jedoch noch von keiner der maßgebenden
Stellen das letzte Wort geſprochen worden, ſo daß
man die Hoffnung, auch in Sachen der preußiſchen
Landtagswahlreform werde ſchließlich eine Einigung
erzielt werden, noch keineswegs aufzugeben braucht.
Auch nicht ſeitens der nationalliberalen Partei, ob
gleich der in Magdeburg abgehaltene Preußentag
ſeine die obigen Wahlrechtsforderungen enthaltende
Wahlparole einſtimmig angenommen hatte.

Der Nationalliberale Aufruf für die preu
ßiſchen Landtags wahlen geht mit beſonderer Gründ
lichkeit auf die Wahlrechtsreform in Preußen ein.
Er fordert zwar nicht die Uebertragung des Reichs
wahlrechts auf Preußen, ſondern will das Drei

Die Piſtole entſank der Hand des jungen
Mannes, er erwachte wie aus einenm ſchweren
Traum, er blickte um ſich, als wüßte er nimmer,
wo er ſich befand.

„Ja, wie iſt mir denn Was wollte ich
denn eigentlich Mir das Leben nehmen?“ kam
es von den bebenden Lippen. „O Gott, ich danke
Dir, daß Du es nicht zuließeſt, nein, nein, ich
will weiter leben, mutig die Laſt zu tragen ſuchen,

und Gott wird mir helfen
Johannes richtete ſich ſtramm in die Höhe, die

Schwäche war überwunden, er fühlte ſich dem
Leben wiedergegeben.

Tyras ſtand noch immer ſchweifwedelnd da
und blickte mit klugen Augen zu Johannes auf,
er wartete auf die Liebkoſungen, die er von dieſer
Hand gewohnt war.

„Biſt ein gutes Tier,“ ſagte der junge Mann,
zärtlich das weiche Fell des Hundes ſtreichelnd,
du biſt treuer als deine Herrin komm Tyras!“

Johannes ſetzte ſich wieder ins weiche Moos
der Hund lag neben ihm, wie er es oft getan ſeit
Lori fort war. Die Ruhe ringsum, das Rauſchen
der Bäume tat Johannes wohl, er ſchloß die
Augen und fiel in einen tiefen, erquickenden Schlaf,
übermannt von der durch die Aufregung und die
durchwachten Nächte verurſachten Müdigkeit.

10.
Acht Tage ſpäter traf Berneck bei ſeiner

Schweſter Kathinka ein. Als ihm Lori
erſchrak er ſichtlich bei ihrem Anblicke, ſo ſehr hatte
ſich das friſche, fröhliche Mädchen verändert Die



den Kavallerie Diviſtonen Zugeteilt

klaſſenwahlrecht, freilich mit verſchiedenen Modifika
tionen, beibehalten, verlangt aber die direkte Wahl
der Abgeordneten ſtatt derjenigen durch Wahl
männer, und namentlich die geheimne an Stelle der
öffentlichen.

Was koſten dem preußiſchen Staate ſeine
Abgeordneten in einer Legislaturperiode? Der ver
floſſene Landtag hat 32 Monate, in der Zeit vom

16. Januar 1904 bis 9. April 1908, getagt, und für
dieſe 32 Monate hat der Staat Diäten zahlen
müſſen. Jm Durchſchnitt hat das preußiſche Abge
ordnetenhaus immer 125 Abgeordnete. Bei dieſer
Zahl koſten dem Staate täglich ſeine Abgeordneten
6375 Mk., monatlich 191 250 Mk. in der 20. Legis
laturperiode hatte er alſo 6 120000 Mk. an Diäten
zu zahlen. Nimmt man an, daß jede Seſſton durch
ſchnittlich 6 Monate dauert, ſo erhält jeder Abgeord
nete durchſchnittlich pro Seſſion 2700 Mk., pro Legis
laturperiode 13 500 Mk. Durchſchnittlich koſtet die
Legislaturperiode dem Staate 5 737 500 Mk., die
verfloſſene ging über den Durchſchnitt. Würden die
Landtagsabgeordneten Anweſenheitsgelder erhalten
wie die Reichstagsabgeordneten, ſo würde Preußen
pro Seſſion 1275 000 Mk., pro Legislaturperiode
6 375 000 Mk. im Höchſtfalle zu zahlen haben. Da
es aber ausgeſchloſſen iſt, daß ſtets der Landtag
vollzählig iſt, ſo würden erhebliche Abzüge eintreten,
der Staat würde bei Anweſenheitsgeldern alſo kaum
teurer wie bei ſtändigen Diäten fortkommen. Zu
den Diäten hat der Staat den Abgeordneten noch
für jede Seſſion eine Hin und Herreiſe nach Berlin
vom Wohnorte des Abgeordneten zu zahlen, und
zwar 13 Pfg. Kilometergeld für die Eiſenbahnfahrt,
60 Pfg. Kilometergeld auf Landwegen. Durch
ſchnittlich werden 1220000 Mk. dafür für die Legis
laturperiode in Anſatz gebracht. Der Landtag koſtet
dem Staate alſo an Diäten und Reiſekoſten alle
5 Jahre 7 Millionen Mark.

S Kavalleriſtiſche Neuerungen. Jn der Be
waffnung unſerer Kavallerie iſt eine einſchneidende
Aenderung geplant. Sie ſoll einen Karabiner er
halten, der etwas länger als der bisherige, eben
falls die S Munition verfeuert. Seit kurzem iſt
dieſer neue Karabiner an acht KavallerieRegimenter
zu Trage und Schießverſuchen ausgegeben worden.
Seine endgültige Einführung wird wohl nicht mehr
lange auf ſich warten laſſen. Damit iſt auch die
für den Munitions-Erſatz ſo wünſchenswerte Einheit
lichkeit wieder hergeſtellt. Die Kavallerie kann,
wenn ihr die Patronen ausgehen, ſich neue von
jedem JnfanterieTruppenteil, von jeder Maſchinen
gewehr Abteilung geben laſſen. Sie iſt nicht mehr
auf die wenigen Patronenwagen angewieſen, die

nd und in
denen ſich die von der Jnfanterie verſchiedene
Munition befindet. Mit dem neuen Karabiner
haben die Regimenter auch einen neuen, erheblich
verkürzten Säbel zu Trageverſuchen erhalten, der
ſich, wie das Seitengewehr der Jnfanterie, auf den
Karabiner aufpflanzen läßt. Durch dieſe Neuerung
wird die Ausbildung des einzelnen Kavalleriſten
nicht weſentlich vereinfacht. Das Hiebfechten mit
dem Säbel fällt fort. Der Säbel, der bislang zweite
Angriffswaffe der Kavallerie war, als ſolche aber
nach Einführung der Lanze eigentlich jede Bedeu
tung verloren hatte, ſoll fernerhin, wie das Seiten
gewehr des Jnfanteriſten, nur noch zur perſönlichen
Verteidigung dienen. Auch über ſeine Tragweiſe,
ob am Sattel oder am Manne, werden natürlich
vor endgültiger Einführung eingehende Tragver
ſuche gemacht.

Portngal. Gelegentlich der Totenmeſſe für den

am 1. Februar ermordeten König Carlos hatte der
junge König Manuel 2. zum erſten Male ſeit dem
Mordtage, an dem auch er Verletzungen an den
Armen erlitten hatte, das Reſidenzſchloß verlaſſen,
um in der Kirche San Jeronyms der ernſten Gedenk
feier beizuwohnen. Aber wie bleich und angſtvoll
ſchaute der junge König, der an der Seite ſeiner
Mutter erſchienen war, darein Die verwundeten
Arme ſind zwar geheilt und wieder gebrauchsfähig;
das ſeeliſche Gleichgewicht aber, das der jugendliche
Prinz in jener beiſpielloſen Schreckensſtunde am
Nachmittage des 1. Februar verlor, hat auch der
mit allem Prunke der Majeſtät umkleidete König
noch nicht wiederzugewinnen vermocht. Wir möchten
auch den Mann ſehen deſſen Herz nach ſolchen Er
fahrungen ſtark und feſt geblieben wäre, zumal noch
alle Tage Todesdrohungen im Liſſaboner Schloſſe
eingehen! Dank der außerordentlichen Vorſichts
maßregeln gepanzertes Automobil, Truppen
Spalier, Eskorte, Zulaſſung von Gäſten und Zu
ſchauern nur auf Grund von Einladungskarten
verlief die erſte Ausfahrt des Königs Manuel und
ſeine Teilnahme an der kirchlichen Feier ohne
Zwiſchenfall. Auch die Königin Mutter Amalie iſt
noch völlig gebrochen. Der Schmerz um den auf
ſo grauſame Weiſe erlittenen Verluſt und die be
ſtändige Sorge um das Leben ihres jüngſten und
letzten Sohnes haben auch die Kraft dieſer beherzten
Frau zermürbt und zu Grunde gerichtet. Noch in
dieſer Woche treten die neuen Cortes in Liſſabon
zuſammen. Mit großer Spannung erwartet man
das Verhalten der Republikaner in der Kammer
Aus dem Tone, den dieſe dort anſchlagen, wird
man ſeine Schlüſſe auf den Stand der republika
niſchen Sache im Lande ziehen können.

Lokales und Provinzielles.
Der Wonnemongt Mai iſt dalFroh begrüßen ihn die Menſchen in Worten und

Viedern als Bringer einer ſchönen Jahreszeit, die
Blätter und Blüten an Bäumen und Sträuchern
hervorzaubert, Felder und Wälder ſchmückt und die
erſten Gemüſe des Gartens auf den Tiſch des
Hauſes ſetzt. Nach der langen Winterzeit, den
vielen unwirtlichen Tagen des Vorfrühlings er
wartet man vom Mat die linden Lüfte nicht nur
als beſondere Ausnahme ſondern als ſtändigere
Erſcheinung. Dieſe ſchöne Umwandlung im Aeußeren
der Natur, in der angenehmen Empfindung milder
Luftwärme hat dem Mai den Namen Wonnemonat
eingetragen. Manchmal trägt er ihn mit Recht,

alten Bauernregeln geht, ſoll er gerade im letzteren
Falle, wenn er kalt und naß iſt, für das Gedeihen
der Feldfrüchte vorzuziehen ſein. Das mag ja in
vielen Fällen richtig ſeir, wenn März und April
bereits das Wachstum durch warmes Wetter ſehr
gefördert haben. Jn dieſem Jahre iſt es aber
anders Durch die vielen naſſen und kalten Tage
in dieſen Monaten iſt die Pflanzenwelt mehr wie
ſonſt zurückgeblieben und der Landmann erſehnt
ſich jetzt wohl, gleich den anderen Menſchen lieber
eine wärmere, trockene Zeit zu ſeinen Arbeiten auf
dem Felde. Nur in kleinem Verhältnis, in trockeneren
Lagen, iſt bei uns die Ausſaat vollendet, und mit
dem Kartoffellegen begonnen worden. Die letzten
Regentage haben zwar dieſe Feldarbeit nicht ganz
unterbrochen, doch immerhin aufgehalten, und es
wird an der Zeit, daß ſie zu Ende geführt wird.

Der rauhe, naſſe und kalte Frühling hat den
Anmarſch des großen Vogelheeres aus dem Süden

ſanfte Röte, die früher auf dem lieben, runden
Geſichtchen lag, war vollſtändig verſchwunden und
einer durchſichtigen Bläſſe gewichen. Die Augen
blickten matt und gleichgiltig, die Bewegungen
waren ſo langſam wie nie vorher.

Es ſchnitt dem Vater ins Herz, daß er dies
alles wahrnahm. „Kathinka,“ raunte er ſeiner
Schweſter ins Ohr, „was habt Jhr mit meinem
luſtigen, übermütigen Mädchen gemacht

„Jch dachte, auf deinen Dank rechnen zu
können,“ ſagte ſie ſcharf, „daß ich dir das Kind ſo
treu behütet habe. Du befahlſt doch ausdrücklich,
daß Lori keinen Brief erhalten ſolle, auch keinen
abſchicken dürfe, wenn ich ihn nicht vorher geſehen
habe nun es war gerade keine leichte Aufgabe,

doch ich habe fie gelöſt.
„Ja, allerdings, das durfte nicht ſein

und ich danke dirl“
Als Lori hinausgegangen war, unterrichtete

Kathinka ihren Bruder ſofort davon, daß Theo,
ihr „Goldjunge“, maßlos in die Kleine verliebt ſei,
daß dieſe jedoch bis jetzt wenig geneigt erſcheine,
die Werbung des „lieben Neffen“ anzunehmen.
Kathinka bat daher um ſeine väterliche Vermittlung

Ach was,“ polterte Berneck unwirſch, „laß
mich zufrieden Das ſage ich dir, zwingen werde
ich das Mädel keinesfalls, nimmt Lori ihn nicht
freiwillig, ſo kann ich euch nicht helfen.“

Tante Kathinka war, was ſelten vorkam,
beinahe ſprachlos.

„Man wird doch Lori zu einer ſolchen Partie

nicht zu zwingen brauchen rief ſie nach einer
kleinen Pauſe ärgerlich. „Das Mädchen wäre ja
rein auf den Kopf gefallen, wenn es Theo aus
ſchlagen wollte. Sieh' ihn doch einmal genau an,

iſt er nicht ein ſchöner, ritterlicher Mann?“
„Hin ja nun, ich habe eigentlich ſchon

etwas Schöueres geſehen,“ brummte Berneck trocken.
„Aber du wirſt Lori zureden, daß ſie Theo

nimmt, nicht wahr Wenn der arme Junge ſich
grämt, ich ſage dir, ich kanns nicht mit anſehen,

und grämen würde er ſich, denn er liebt Lori
von ganzem Herzen.“

„Jch will mit dem Mädel reden,“ ſagte Berneck
ſt „doch die Entſcheidung liegt allein bei Lori

e

„Schwachkopf von Bruder,“ murmelt Fräulein
Kathinka, „hat einen Narren gefreſſen an dem un
ſcheinbaren Ding, der Lori. Wo es nur eigentlich
hinaus willl Etwas Beſſeres als Theo findet ſich
überhaupt nicht mehr. Wenn mir der arme Junge
nicht ſo leid täte, ich redete kein Wort über die
ganze Sache, ſolch ein Püppchen bekommt er immer
noch. Jch begreife auch Theo nicht, daß er gerade
die Lort ſich in den Kopf geſetzt hat.

Indeſſen hatte Berneck ſeine Tochter aufgeſucht.
Sie ſtand auf der Veranda und blickte träumeriſch
in das ſich ſchon gelblich färbende Laub des Gartens.

Der Alte ſtreichelte das lockige Haar Loris und
erteilte ihr Theos und Tante Kathinkas Wunſch
mit.

Ueber des Mädchens Geſicht flog ein krübes
Lächeln, das dem Vater ordentlich weh tat.

manchmal auch nicht, und wenn man nach den Wahnſinn tötete ſich die hier wohnha

verzögert. Die einzelnen Gruppen und Familien
ſind bedeutend ſpäter eingetroffen als ſonſt in den
Jahren. Mit dem Mai treffen nun die letzten Nach
zügler ein. Die Turmſchwalbe, die den ganzen Tag
in den Lüften ihre Bogen zieht, der ſchnellſte Flieger
unter den Vögeln, trifft mit der größten Pünktlich
keit in der Nacht zum 1. Mai ein. Des Kuckucks
Ruf iſt man gewöhnt, Ende April zu vernehmen,
doch in dieſem Jahre wird man wohl bis in den
Mai hinein warten müſſen.

Ploßig (Kr. Torgau), 4. Mai (Jagdver-
pachtung.) Die hieſtge Gemeindejagd, welche gegen
4200 Morgen umfaßt und zu den beſten Hühner
und Haſenjagden des Kreiſes Torgau gehört,
wurde am Sonnabend auf ſechs Jahre neuverpachtet.
Der bisherige Pächter, ein Hotelbeſitzer aus Nieder
ſchönhauſen bei Berlin, bot 1000 Mk., Seifenfabri
kannt SchladitzPrettin 1005 Mk. und Zahntechniker
Konrad Müller-Annaburg 1050 Mk., die jetzige
Jahrespacht betrug 900 Mk.

Torgan. Jn der Strafkammerſitzung vom
28. April wurde unter anderem verhandelt Der
15jährige Dienſtknecht Hermann Möbius in Ploſſig
iſt der vorſätzlichen Brandſtiftung angeklagt. Der
ſelbe dient beim Gutsbeſitzer Däumichen daſelbſt
neben dem Gehöft befindet ſich die Wirtſchaft des
Gutsbeſitzers Witte. Am 20. März d. Js. abends
gegen 9 Uhr brannte die Scheune des Witte bis
auf die Umfaſſungsmauern nieder. Der Verdacht
der Brandſtiftung lenkte ſich alsbald auf den An
geklagten, der auf Witte feindlich geſinnt war. Er
hat dem Amtsvorſteher ſowohl als auch dem
Gendarmen gegenüber zugeſtanden, ein brennendes
Streichholz durch das Staubloch der Scheune ge
worfen zu haben, das Streichholz entzündete das
dort lagernde Stroh und nach kurzer Zeit ſtand
die Scheune in Flammen. Dieſes Geſtändnis hat
M. ſpäter vor Gericht wiederholt. Wegen vorſätz
licher Brandſtiftung wurde M. zu 6 Monaten Ge
fängnis verurteilt

Torgan, 1. Mai. (Begnadigt.) Der 20 Jahre
alte Buchdruckereiarbeiter Winne aus Liebenwerda,
welcher am A. November v. Js. vom hieſigen
Schwurgericht zum Tode verurteilt wurde, iſt zu
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt worden.
Winne hatte in der Nacht zum 3. Juni v. Js. ſeine
Geliebte, die Schneiderin Drößler, in Liebenwerda
auf der ſogenannten Liebesinſel ermordet und die
Leiche in den nahen Mühlgraben geworfen Wintte
iſt nach der Strafanſtalt Lichtenburg überführt
worden.

Großenhain. In einem Anfall von religiöſem

Witwe R. Sie begoß das Bett und ſich ſelbſt mit
Petroleum und zündete es an. Jm Nu glich ſie
einer Feuerſäule. Die Herbeigeeilten fanden nur
eine ſchrecklich verſtümmelte Leiche vor.

Tanchhammer, A. Mai. Jahresbericht. Die
Kriappſchafts, Penſions und Krankenkaſſe der
Aktiengeſellſchaft Lauchhammer hatte im Ver
waltungsjahr 1907 eine Geſamteinnahme von
554 387,58 Mk., der eine gleiche Summe als Ge
ſamtausgabe gegenüberſteht. Die Beiträge der
Aktiengeſellſchaft für die Unfallverſicherung der
Arbeiter an die Berufsgenoſſenſchaften betragen für
das Jahr 1907 82 448,53 Mk. An Arbeitslöhnen
wurden in dem genannten Zeitraume 4387 847 Mk.
Das Vermögen der Kaſſen ſtellt ſich auf 1410886, 64
Mk. Die Zahl der Mitglieder beträgt 4210 aktive
und 43 inaktive. Unter Hinzurechnung der 1018
Jnvaliden, Witwen und Waiſen ſind an den Kaſſen
13 612 Perſonen beteiligt.

„Nein Vater,“ begann Lori leiſe, „damit iſt's
vorbei, daraus kann nie etwas werden, bitte, ſage
das Tante Kathinka.“

„Willſt du mir nicht erklären, weshalb
Die Stimme Bernecks klang ungemein weich,

er ſchaute ſeiner Tochter liebevoll und zärtlich in
die traurigen Augen.

„Ja, mein Vater, du weißt ſehr wohl, daß ich
mein Herz einem anderen geſchenkt, du brauchſt
nicht auſzufahren, ſei nur ganz ruhig, ich habe
nichts mehr von ihm gehört, er hat mich wahr
ſcheinlich ſchon vergeſſen!“ Die Stimme bebte
hörbar bei dieſen Worten, „aber das ſchwöre
ich dir in dieſer Stunde, Vater, daß ich nie nie
mals einem anderen Manne angehören werde,
hörſt du?“Lori bedeckte das Geſicht mit den Händen,
und ſchluchzte herzbrechend; die ganze zarte Geſtalt
wankte. Berneck ſtand ratlos dieſem Schmerzens
ausbruch gegenüber, er liebte ſein einziges Kind
viel zu ſehr, um bei ſolchem Leid gleichgiltig bleiben
zu können. Vergebens ſuchte er nach einem Troſt
wort, es fiel ihm nichts ein. Als Lort ſich etwas
beruhigt hatt, fuhr ſie fort. „Aber ſelbſt dann,
wenn mein Herz noch frei wäre, würde ich einen
Mann, den ich nicht einmal achten, geſchweige denn
lieben kann, nicht nehmen, und wenn er mir zehn
mal mehr bieten könnte, als Theo.“

Fortſetzung folgt.



Lübbenan, 28. April. Nachdem der Militärfiskus leber Mord Totſchla und inri tungenlängere eit vergeblich mit der Dorfgemeinde Ragow Vermiſchtes. in en n e hre o eher
bei Lübbenau um Ankauf eines Uebungsplatzes Wegen fahrläſſtgen Meineides hatte ſich, wie Statiſt. Korr. Es ſind 696 Perſonen, darunter 491
für die Maſchinengewehr Abteilung des Branden wir ſchon mitteilten, dieſer Tage vor der Strafe männliche, dem Morde oder Totſchlag zum Opfer
burgiſchen Jägerbataillons zu Lübben unterhandelt kammer des Landgerichts Güſtrow i. M. die Er gefallen. Verhältnismäßig die meiſten Morde hatte
hatte, iſt jetzt ein ſolcher Platz von der benachbarten zieherin und langjährige Geſellſchafterin der Fürſtin Weſtfalen mit 8,03 auf 100 000 Perſonen, die wenig
Gemeinde Kleinradden erſtanden worden. Ragowe Wrede, das 68 Jahre alte Fräulein Weidig zu ver ſten Schleswig-Holſtein mit 1,33, 28,55 vom Hundert
wäre bevorzugt worden, weil der Platz dann näher grttworten. Sie war in der bekannten Silberdieb aller Morde kamen auf Erſtechen, 21,37, auf Er
dent Garniſonorte lag. Der quadratiſche Uebungs ſtahlsgeſchichte der Beihilfe beſchuldigt geweſen und ſchlagen und 17,79 auf Erſchießen. Die Zahl der
platz in Kleinradden wird ungefähr zweihundert jetzt wegen fahrläſſtgen Meineides angeklagt. Das Hinrichtungen (nur Männer) betrug 12, davon 4 in

S Morgen umfaſſen und annähernd 100000 Mark Urteil lautete auf Freiſprechung. Damit ſind die der Rheinprovinz und je 3 in Poſen und Sachſen
koſten Akten über den Fall Wrede wohl endgültig ge Jn den letzten 5 Jahren wurden 73 HinrichtungenErxfurt, 27. April. (Der Streit um den Pfennig ſchloſſen. an 66 Männern und 7 Frauen vollzogen
Ein Malergehilfe verklagte einen Meiſter beim Ge Alter ſchüht vor Torheit nicht. Jn baye Jagden von einſt. Früher waren die Jagd
werbegericht um einen Pfennig. Am Wochenſchluß riſchen Blättern finden wir folgende Notiz Jn verhältniſſe beſſer. Als Kaiſer Franz l. im Jahre
hatte der Gehilfe 27,82 Mk. Akkordlohn erhalten, er einem Dorfe nahe bei Gergweis wollte ein (5 jähe 1755 auf den Gütern des Fürſten Colloredo in
forderte aber 27,83 Mk. da die Arbeitsberechnung riger Bürger einem 19jährigerr Mädchen die Hand Böhmen, eine Jagd anſtellte, erlegten 23 Jäger in
27,821 Mk. ausmache, der halbe Pfennig nach oben zum Lebensbunde reichen Auf die ernſten Vor 18 Tagen 19 Hirſche, 77 Rehe, 10 Füchſe, 18243 Haſen,
abgerundet werden müſſe. Das Gewerbegericht ver würfe ſeiner Familie hat ſich nun der Greis am 19545 Rebhühner, 9499 Faſanen, 353 Wachteln,
trat den entgegengeſetzten Standpunkt. Angenom Oſtermontag von Hauſe entfernt, ohne bis jetzt 54 verſchiedene Vögel, im ganzen 47 800 Stück. Der
men, daß die Berechnung, von 27,821 Mk. richtig wieder heimzukehren, alle Nachforſchungen nach Kaiſer ſelbſt hatte 9789 Schüſſe getan. Als im
el ſo ſei der Kläger doch abzuweiſen, da die deutſche deſſen Verbleib ſtnd erfolglos geblieben. Jahre 1792 der König von Neapel eine Reiſe nach
Münzwährung einen halben Pfennig nicht kenne. Eine Ehetragödie wird aus Dortmund ge Deutſchland machte, wurde er zu verſchiedenen Jagden
Auch ſei die Forderung auf Abrundung nach oben meldet In einer alten thüringiſchen Adelsfamilie in Oeſterreich und Böhmen eingeladen, und die
nicht berechtigt, da der Betrag von nicht über auf dem Schloſſe Buddenberg hat ſich ein Ehedrama damaligen Zeitungen berichten, daß man 5 Bären,
ſchritten iſt. Anders wäre es, wenn die Berechnung ereignet, das noch einiger Aufklärungen bedarf. Jn 1820 Wildſchweine, 1968 Hirſche, 13 Wölfe, 354 Füchſe,
in ausliefe. der vergangenen Nacht hat die Freifrau v. Ruerx 15350 Faſanen, 1121 Kaninchen, 13 354 Haſen, 1625

Sernburg, 30. April. (Vom Oberkriegsgericht leben auf ihrem Schloſſe Buddenberg ihren Gatten Rehziegen, 1235 Rehböcke und 12 434 Rebhühner
freigeſprochen Leutnant und Batgillonsadjutant erſchoſſen Frau v. Nuerleben hat ſich dann ſelbſt o. e.
Bullrich vom hieſigen Jnſanteriebataillon, der ſeiner einen Schuß beigebracht. Ueber die Motive der Tat Der Ausbruch des Aetna, der plötzlich einge
Zeit vom Kriegsgericht in Halle wegen tätlicher Bee fehlert nach nähere Angaben treten iſt, dauert fort. Unaufhörlich werden Rauch,leidigung e e eneeneen Unteroffizters, der Furchtbare Rache. Auf furchtbare Weiſe hat Aſche und Steine ausgeworfen Da auch Erdſtöße
vom Gericht als Vorgeſetzter angeſehen wurde, zu in Dunkirk eine Frau an ihrem Manne Rache ge erfolgen, hat ſich der Bevölkerung mehrerer Ort-
einem Jahr Feſtung und Dienſtentlaſſung verur- Noanmen, weil ſie glaubte er ſei ihr untreu, und ſchaften großer Schrecken bemächtigt Jm Laufe des
teilt worden war, iſt vom Oberkriegsgericht unter weil er ſte mit dem Tode bedroht hatte. Am Sonn Donnerstags fand ein bedeutender Ausbruch aus
Aufhebung des vorinſtanzlichen Urteils freigeſprochen tag abend war er angetrunken nach Hauſe gekommen, dem Zentralkrater ſtatt.

worden. ſte l ihn Slute a en en es kam t M Eine gelangen rn haben die c derS 9 einem heftigen Streite, in deſſen Verlaufe er ſie arktfrauen. uf ihren Tüten prangt an derder enmenen e e gert e miß handelte. Als er dann eingeſchlafen war, machte Vorderſeite ein Obſtkörbchen und darunter von einer
beſter Pagenſtecher auf Steinbach und Lauterbach die Frau Fett heiß und träufelte es dem Schlafenden Randleiſte eingefaßt der Reim

mit einem Löffel in die Augen. Halb wahnſinnig Hört Jhr Jungen und Jhr Altenr e acht. Er ſetzte zu Hor Schmerz ſprang er aus dem Bette, und ſeine Nicht ans Bier ſollt Jhr Euch halten,
aits a e Schmerzensſchrete lockten die Nachbarſchaft in Scharen Eſſet Aepfel, Kirſchen, Trauben

Leipzig. 26. April. Die Schuhmachergehilfen herbei. Es fehlte nicht viel, daß an der Frau auf Die dem Tod den Stachel rauben,
beſchloſſen am Mat in den Streit zu treten, wenn ver Stelle Volksjuſtis geubt worden wäre. Der Eßt an Obſt Euch kugelrund
die bisher ergebnisloſen Tarifverhandlüngen keinen Mann wurde nach dem Krankenhauſe geſchafft, wo Dann bleibt ewig Jhr geſund
befriedigenden Abſchluß finden. die Aerzte feſtſtellten, daß das Augenlicht zerſtört e

S iſt. Die Frau wurde verhaftet
h

Für Ehepaar ohne Kinder ſuche 5 eS evtl. zum 1. Juni eine Erfurter Glite

W rrirrvon 2 nicht 4 kleinen ſeizbarenf Aus der Gemüſe u. Blumenſamen
K

Stuben und Küche in beſſ. Hauſe. Züchterei von Liebau Co. Hof
Knr ſchriftl. Offert mit Preis unt. lieferanten in Prkäart. ſind zu habenn Swieſen findet ſtatt S. an die Exped. d. Bl. erbeten. in der Verkaufsſtelle vonFreitag den 8. Mai Kathreiners Malzkaffee Dahlienknollen C. Geist, Annaburg

NB. Beſtellungen auf Obst-gen en e See e r 0 h ert? in verſchiedenen Sorten, baume und Sträucher, ſo
Aint Annaburg, 25. April 1908. e Skanden, Kohlrabi, wie Spalien- u. Formobst,laut Katalog nimmt entgegen

Hat er Ihnen geſchmeckt? Salak- n. Kohlyftanzen

e u

e

GBras- Verpachtung.
Die Verpachtung der diesjährigen

Grasnutzung in meinen Haide

Bras- Verpachtung. ereren Wenn nirhzt dann e nereien Meſſing -Apfelſinen
er Aunaburger Heide-Gerbis- et rennt t S iwieſen ſoll S haben Sie ihn nicht richtig zuberritet! c empfehlt Otto Riemann.

Sonnabend den 9. Mai Hrobieren Sie mal eine der neuen Kochvorſchriften:

vormittags 8 Uhr e rn Jeſus e Gurkenr t e 5 igr Fle e gehen nen Einfache Zubereitung (überbrühen) von Gardinen, Stoffen, s 29 t Kiem
Sammelplatz an der Waldecke S s Lot (60 Gramm) Kathreiners Malzkaffee ziemlich grob Spitzen uſw. empfiehlt 9

der Lebienerſtraße hen an mit e e el ne v Durch größte Ausgiebigkeit und Un- SAnngbur den 3. Mat 1908 brühen oder auf einer Kaffeemaſchine herſtellen, genau wie ſchädlichteit iſt Ersmeſeiſfe das Feinſte p en

Krüger Sehnentageer billigſte Crèmefärbungsmittel. OSparſame Zubereitung (kochen): Zu haben a Stück 30 Pfg. in der friſch S o l Sohn

i e Kathreiners Malzkaffee ziemlich grob b 81000 V. e e h et Desgerie eſa Anngburg Sals 2. Hypothek (goldſicher) zu e bringen und einige Minuten kochen laſſen. S O. Schwarze. Futter-Artikel,
leihen geſucht. Offerten unter Voll und aromatiſch (Kochen und überbruhen)j S als Roggenkleie, hieſige Ware1000 an die Exped. d. Bl. e u e Met emlch ar Flsen 59 keine ausländiſche,

CLot (20 Gramm) Kathreiners Malzkaffee ziemlich grob G e emahlen, mit n un en e ne n gende z ws i teetere Scharen Baumwollenſaatmehl
ini i k aſſ 1 em kochende zema, Hantevgchlage.Gute Saat und S a nteſer den e et h ranny Kathreners Malz t F. e ge Weizenſchaalen

5 eiſekartoffeln kaffee langſam überbrühen. S o See Uecso Gerſtenſchrot, Mais t
e S e à en. Heingeschwüre, derte böse 9 ir 280 Mr. vertagt. Miſchung von Kathreiners Malzkaſſee i e e e t Vais, geriſſenA Ztur. 2,80 Mk. verkauf e wer bisher vergeptchhoffts Futterkalk, Marke A undW. Sählbrandt mit Bohnenkaffee oder mit Kakao: per e rege e v e empfiehltS Lot (20 Gramm) ziemlich grob gemahlenen Kathreiner ielt sr bestens koren e Oscar Scheibe

Malzkaffee mit Liter kaltem Waſſer übergießen, zum Kochen RIVO S
S bringen, einige Minuten kochen laſſen und mit dem kochenden e r Hlt es r ben v c 5Ein Neues Sopha Malztaffee e Lot Wege langſam überbrühen oder e reeee eben See n osphor auren

iſt billig zu verkaufen. Wo? zul mit dem durchgeſehten kochenden Malzkaffee 5 gehäufte Kaffee r e erreea. Firma R. Schubert Co Weinbänla, s Ä—.löffel Gramm) Kakao anrühren. Flisohungen weise man Luritet S Jerfrag. in der Exped d. Bl Waohs Vapht. ſo 16. Walcat 20, Bee Venet.Gute Milch möglichſt Kahne verwenden. e e eFeinſte nene e e kabas in an Seiten Apothok on als e zum eF S e e un 2 I gegen Knochenweiche pp. unMalt t Bitte ausſchneiden. Zu Spiel arten zur Aufzucht von Jungvieh unbedingtſl r 0 n ſind zu haben bei e nötig, empfiehlt dieempfiehlt J. G. Hollmigs Sohn. Herm. Steinbeiß. Apotheke Annaburg.



a schen Sie noch

Ganz verkehrt!
Hauswaäsche eine Vmwälzung hervorgerufen.

staaten.

nach Grossmutters Methode m
Der Fortschritt schläft nicht und hat auch auf dem Gebiete der

Hort mit dem alten Kram in die Rumpel-
kammer Trotz neidischer Konkurrenz-Manöver, trotz geringwertiger Nachahmungen ge-
hört nach wie vor die Palme des Sieges „Ding an sichés-

Frei von allen die Wäsche angreifenden Bestandteilen; wäscht, bleicht, desinfiziert
und spart an Geld, Zeit und Arbeit Patentumgehende Nachahmungen 2erfetzen die Wäsche!

Zu haben bei Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Patentiert in allen Kultur-

Richard Uilpert 2
Porzellan-Malerei, Annaburg

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas Porzellan u. Steingutwaren.

Nippes Große Auswahl inin hervorragenden Keuheiten. Gebrauchs-, Luxus-
Tafel-, Kaffee- und Geschenk-
Bier Artikeln-S Wandteller, Büsten2 6 tKüohen 7 737 Palmenkühbel-in Porzellan und Steingut.
Waschgarnituren-

Tafelaufsätze-
Wein-, Likör-, Bien-
u. Schnapsgläser-

Vasen in Mäjolika, Glas Stammseicdlel
und Steingut. in verſchiedener Ausführung,

ſowie alle in der hieſtgen Steingutfabrik Akt.Geſ. gefertigten

Gebrauchs-Gegenstände.

Erfinder
Wir zahlen 1000 Mark ſo

fort in bar und 15 Proz. vom
Reingewinn für eine neue gewinn
bringende Erfindung oder Jdee.

Offerten erbeten an

Patentbüro
Wagner Trost

Cassel,
Kleine Roſenſtraße 2.

Feldſämereien,

Rotklee, Thymothee,
engl. Reygras,

gelbe Oberndorſfer u. gelbe
Eckendorfer Runkelkerne,

Wicken, Seradella,
Zuckerhirſe, Steckzwiebeln
in guter keimfähiger Ware

J. G. HolImig's Sohn

als:

Damen-Jackets und Paletots
in schwarz und farbig,

Damen n haänge in ſchwarz
Damen-Staubmämtel,

Damen- Kostümröcke schwarz und farbig
empfiehlt in größter Wahl

Carl Quehl.
D. Schwarze, Drogen-Hanclung

Corgauerſtr. l Anunaburg Corgauerſtr. 12

Progen, Fapben, Chemikaljen, Parfumerien.
Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

am Apotheker waren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Hanshalt und zur Wäſche.J Bronzen, Lacke, Pinſel t ſo

Die Apotheke zu Annaburg
hält vorrätig

alle allopathiſchen und homöopathiſchen

Arzneimittel und Thierarzneimittel,
t alle gängigen Spezialitäten,

Chemikalien und Drogen.

r vokol don SelbſtgeröſteteSchok laden e Kaffee's
Mildebrandt Sohn,

Hauswaldt, Mattke Sydow
und Bethge Jordan,

a Pfund 1.20 3.00 Mk. empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

1.80 und 2.00 Mk.
empfiehlt J. G. Fritzsche-

à Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,

Zehbung am 9. Mai 1908.

Gnosonor Pferde

otterieo
2241 Gewlnne. Wert Mark

Hauptgewinne zus. Mark

bestehend in

Komplett3 Equlpagen, e
und zusammen

I6Reit-u.Wagenpferde
Jose à 50 Pt., Porto u. Liste 20 Pf.
R Lose einsehliess lich Porto und Liste

nur 5 M. empfiehlt

Carl Heintze,
Ra rin Unter den Tinden D.

Salat und Kohlrabi-
a Pflanzen, wo

Kopfſalal u. Rodieochen

empfehlt Grob's Gärtnerei.

Emmenthaler
EdamerCamembert- e
Limburger

und ff. Landkäſe
empfiehlt G. Fritesehe-

ftattungeſtic

und der Aandwerker.
Am Hienstag, den 5. Maf, Abends 8 Ahr
ſindet im „Bürgergarten“ in Annaburg eine

Verſammlung
für Annaburg und Umgegend ſtätt.

Tages-Ordnung:
1. Eröffnung
2. Vortrag des Vorſitzenden des Bundes der Handwerker

Herrn Voigt-Friedenau:
„Zweck und Ziele des Bundes
der Handwerker“.

3. Verſchiedenes.
Sämmtliche Handwerker und Freunde unſerer Beſtrebungen aus

Annaburg und Umgegend ſind hierzu freundlichſt eingeladen.

Der Bundes Vorſtand.
J. A. GrahlAnnaburg, Obmann.

Die größten und neueſten kinematographiſchen

Attraktionen des Jahres 1908.
Jm Saale des Herrn Mörtz (Bürgergarten).

Sonntag den 10. und Montag den II. Mai
finden die ſo beliebten Bracht-Vorführungen

Steinhauſen's lebende Rieſen Photographien
mit hier noch nie gebokenem reichhaltigem, täglich neuem, ſenſationellen

Rieſenweltſtadt- Programm wieder ſtatt.
Ueberall durchſchlagender Erfolg. Ueberall durchſchlagender Erfolg.

Unter vielem anderen kommt als ganz neu zur Aufführung

IKaiser- Manöver 1907.
Herrliche Womentbilder aus dem Manöver und 2Wanöverleben.

Das 10. Feldartillerie Regiment. Verteilung der Rationen. Soldat hat Hunger
Der Kriegsminiſter Exzellenz von Einem und General Wachs vom Kriegs
Miniſterium. Bau eines Biwaks. Das 22. Feldartillerie Regiment im Feuer.
Das Wettrennen im Automobil um die Welt. Sonntagsjäger. Meine Schwieger
mutter iſt ein Engel. Der geheimnisvolle Schrank. Neſthäkchens Streiche. Der
kurzſichtige Radfahrer. Durchgegangenes Automobil. Billige Reiſe Stelzen

lauf in Frankreich. E. Jedes Bild iſt ein Schlager.
Jm Traumlande von Jules Verne.

Ausflug in die oberen Regionen mit Sturz in den Atlantiſchen Ozean. Die
Viktoria Fälle am ZambeſiStrome. Rhodeſia- ZentralAfrika. Die größten

Katarakte der Welt. Dreimal ſo breit und dreimal ſo hoch wie die Niagara
Einzig noch nie dageweſene Aufnahme, das erſte Mal kinematographiert,

Fälle Goldkäfer, ein großartiges VerwandlungsAusmit natürlichem Regenbogen-

x artiger Ausführung alles bis heute Erſchienene S
Eintrittskarten zu dieſem ſeltenen, einzig ſchönen, ebenſo hochintereſſanten
Familienabend ſind im Vorverkauf bei Herrn Konrad Züller und im
Vürgergarten: 1. Platz 60 Pfg., 2. Platz 40 Pfg. zu haben. Abendkaſſen
preis: 1. Platz 75 Pfg., 2. Platz 50 Pfg., 3. Platz 30 Pfg. Kinder die Hälfte

Kaſſenöffnung 7 Ahr. Anfang 8 Ahr.
Annaburger

und Rotklee ein(eingetragener Verein).

empfieht Otto Riemann. Am Sonntag ſrüh verſtarb unſer
langjähriger Kamerad und Ehren
mitglied

6 h 9 G t a er Königl. Forſtmeiſter a. D.ro Gar lerer Herr Karl Sack
Ritter pp.

Gemüſe u. Blumen in 76. Lebensjahre

mere rg. .4 UhrSo leeren n n punkt 3 Uhr
ereinslokal.

Hochſt. Stachelbeeren, Die Kameraden werden gebeten,
Zierſträucher, ſich recht zahlreich an der Trauer-

feier zu beteiligen.Dahlienknollen, Stauden.J n Der Vorſtand.
Statt jeder besonderen Meldung

S Heute früh 4 Uhr entschlief sanft nach
n langem, schwerem Leiden mein teurer Mann

der Königliche Forstmeister a. O.

IKaul Sack
Ritter pp-

an
Dies zeigt ter betrübt

im Namen aller Hinterbliebenen
Anna Sack, geb. Paris.

Annaburg, den 3. Mat 1908.

Die Beerdigung ündet Mittwoch den 6. Nai nach-

mittags 4 Uhr statt. i
Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

mit Feuer und Waſſerfall. Herrlich koloriert, übertrifft an groß
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